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Fast jeder kennt woh l
das Problem mit dem
sch lechten Antennen-
standort, den viel zu
langen Kabeln oder
auch den Einsprüchen
der Vermieter zu r Er-
richtung einer Stations-
antenne. Wie oft greift
man da zu einer Kom-
promiss lösung und be-
nutzt dann aufwend ige
und teure Zimmeran-
tennen bei immer
noch mäßigem Emp-
fang.

Die alltäglichen Probleme
Als ein Freund neu l ich mit der
Bitte zu mi r kam, ihm beim Bau
seiner Antennenan lage zu hel-
fen, da wussten wi r noch n icht,
was nun fü r Schwierigkeiten auf
uns zukommen würden . Kaum

Versuchsaufbau mit einem alten Telenor-
ma-Schnurlos-Telefon aus der Bastelkiste.

Wie man einen Scanner fernsteuern kann

Geheime Signale vom
DachbodenBernd Trampel verrät in seinem Beitrag, wie

man durch eine Eigenbaulösung einen Funk-
scanner fernsteuern kann, der aus ganz be-
stimmten Gründen auf dem Dachboden steht.
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Galileo-Experimental-Satelli-
ten durchlaufen Härtetests:
Die ESA füh rt i n Ita l i en und den
N ieder landen derze it ausgedehn-
te Tests der be iden Exper imenta l-
Sate l l iten fü r das kommende zivi-
le Sate l l itennavigat ionssystem
Ga l i l eo du rch .

EU-Regeln zur Rückgabe von
Elektroschrott in Kraft: I n
Österre ich können Verbraucher
se it Samstag, 1 3 . August, i h ren
E lektrosch rott kosten los entsor-
gen; i n Deutsch land müssen s ich
d ie Kunden noch b is Mä rz 2006
gedu lden .

Gratisfernsehen per Internet
gerichtlich verboten: Aus ko-
sten losem I nternet-Fernsehen
wi rd woh l vorerst n ichts, denn
das Hambu rger Landger icht hat
d ie Ma rkte i nfüh ru ng e i ner ent-
sprechenden Softwa re verboten .
Dam it gab das Ger icht e i ner Kla-
ge des Pay-TV-Senders Prem ie re
gegen d ie Betre i ber statt.

US-Regierung plant Mobil-
funknetzabschaltungen im
Ernstfall: US-amer i kan ische Mo-
b i lfu nknetzbetre i ber a rbe iten m it
Bundesbehörden zusammen, um
Vorgehensweisen im Ernstfa l l zu
era rbe iten .

Creative kündigt X-Fi-Sound-
karten an: Vier Mode l le auf Ba-
s i s des X-F i-Soundch i ps so l len ab
September fü r Pre ise zwischen
1 30 und 350 Eu ro erhä lt l i ch se i n .

Radar für Gefahrenanalyse
bei Sonnenstürmen: E i n US-
Forschungs i nst itut hat e i n Ra-
da rsystem entwicke lt, um d ie
Auswi rkungen von Sonnenstü r-
men auf weltwe ite E lektron i k-I n-
frastruktu r zu untersuchen .

BOS-Digitalfunk
Angebot b is Oktober !

5 Entscheidende Phase: Das
Bundes i nnenm i n ister i um (BM I )
hat d ie entsche idende Phase des
Vergabeverfah rens fü r den
Aufbau e i nes D ig ita lfu nknetzes
fü r d ie Behörden und Organ isa-
t ionen m it S icherhe itsaufgaben
(BOS) e i nge lä utet und d ie
1 3-bänd igen Verd i ngungsunter-
l agen p l us DVD zu r Beschaffu ng
der Systemtechn i k fü r den BOS-
D ig ita lfunk an d ie von i hm ausge-
wäh lten Unternehmen versandt,
u .a . an EADS und S iemens sowie
an d ie ehema l ige TETRA-Spa rte
von Nokia . Nun hat das Konsor-
t i um b is M itte Oktober Ze it, e i n
Angebot zu erste l len .

News-Ticker

T-Online − bis dass die
Kündigung uns scheidetTarifwechsel ohne Auftrag und andere
Eigenarten − da liegen die Nerven bald blank.

Dem Internetprovider T-On l ine
scheinen massenhaft d ie Kun-
den wegzu laufen . Darauf lassen
n icht nu r d ie zah l reichen E-Mai l-
Ummeldungen unserer Leser
und Kunden sch l ießen . Auch in
d iversen Internetforen ist kaum
etwas Gutes über d ie Telekom-
Tochter zu lesen . Dort scheint
näml ich das blanke Chaos zu
herrschen, wie auch d ie Redakti-
on von funkempfang.de erfah ren
musste − bis d ie Nerven eben-
fal ls blank lagen .
Während T-On l ine im Frühjah r
2005 fü r d ie einfachste DSL-
Flatrate (von Nutzungszeit und
Datenvolumen unabhängige

Monatspauschale) immer noch
fast 30 Eu ro verlangte, kosteten
d ie bi l l igsten DSL-Flatrates bei
der Konkurrenz längst wen iger
als 1 0 Eu ro. Da eine Internetpu-
bl ikation wie funkempfang.de
natü rl ich ständ ig auf das Internet
zugreifen muss, um die Home-
page zu aktual is ieren, Newsletter
als PDF-Dateien zu versch icken
oder on l ine zu recherch ieren,
muss d iese Verbindung natü rl ich
mögl ichst ohne Unterbrechung
funktion ieren . Trotzdem künd ig-
ten wi r Anfang Mai den T-On l i-
ne-Zugang.

glänzte der drei Meter hohe Mast
auf der Dachspitze, da kam auch
schon der Vermieter der Woh-
nung h inzu und sagte, dass d iese
„Antenne“ doch zu groß sei .
Wie man doch so schnel l seine
Meinung ändern kann . Nun
musste improvisiert werden . Fü r
eine große Basisantenne unter
Dach war einfach kein Platz. Der
einzige Weg des Antennenkabels
wäre d ie Außenwand des Gebäu-
des gewesen, was aber ebenfal ls
verwehrt wurde.

Funkübertragung muss her!
Es bleibt also nur d ie Mögl ichkeit,
das Signal über eine d rahtlose
Verbindung zur eigenen Woh-
nung zu transportieren . Es wi rd
h ierbei n icht nu r d ie Antenne
oben versteckt, sondern auch
der (Hand-) Scanner. Als fern lenk-
bare Funkscanner sind d ie einfa-
cheren Model le wegen ih rer
leichten Bed ienbarkeit vorzuzie-
hen . Diese sol lten, je nachdem,
was man nun hören möchte, mit
brauchbaren Hoch leistungs-Mi-
n iantennen (z.B. aus der KNP-Rei-
he von HFT) bestückt sein . Von
Vortei l wäre ebenfal ls, dass d ie-
ser Scanner, wenn er eingeschal-
tet wi rd , auch selbständ ig auf
SCAN geht und d ie eingestel lten
Frequenzen sofort absucht (z. B.
der UBC-60) .
Da d ie heim ische Horchecke
meist n icht mehr als hundert Me-
ter weit entfernt sein wi rd, sind
d ie Anforderungen an d ie zu ver-
wendende Funkfernsteuerung
eher gering. H ierfü r kommen
einfache mod ifizierte Model l-
funk-Fernsteuerungen, aber auch
fertige mehrkanal ige Modu le
zum Einsatz. Der Fachhandel
füh rt h ierzu ein reichhaltiges, je-
doch oft n icht ganz bi l l iges Ange-
bot.
Die Mögl ichkeiten zu r Übertra-
gung der empfangenen NF, sind
reich l ich . Welchen Typ man sich
dabei heraussucht, hängt auch in
erster Lin ie davon ab, was man

Wäre es n icht einfacher, d ie
Funk-Signale bereits in bester La-
ge zu empfangen und nur noch
d ie NF (N iederfrequenz) d iskret
nach „unten“ zu übertragen? Ein
fernbed ienbarer Funkscanner
mit Basteltei len entsteht!
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eigentl ich hören bzw. dann über-
tragen wi l l .
E ine recht sichere und versch lüs-
selte Signalübertragung könnte
per Schnu rlostelefon nach DECT-
Standard erfolgen . H ier kann
man fast sicher sein, dass es kei-
ne unerwünschten Zuhörer gibt,
was d ie Sch lussfolgerung zu lässt,
dass man da auch nahezu al les
übertragen könnte. Mit einem
fast original belassenen Schnu rlo-
stelefon vom Model l Telenorma
im Standard DECT (siehe Bi ld
vorn) ist es zumindest mögl ich,
d ie Übertragung al le in über d ie
Basisstation zu starten . Logisch
und wichtig, denn es sitzt ja n ie-
mand auf dem Dachboden, der
dann da oben abn immt. Dazu
wi rd am Handtei l nu r d ie Funkti-
on Babysitter eingestel lt. Der kle i-
ne Lautsprecher des Hörers ist in
d iesem Modus automatisch auf
stumm geschalten und d ie NF
wi rd per einfacher Verd rahtung
und Optokoppler übertragen .
Der Strombedarf l iegt gerade mal
bei knapp 1 1 0 mA im sendenden
Zustand . I n Standby sogar nur bei
1 2 mA. Die automatische VOX-
Schaltung (Sprachsteuerung) ist

seh r empfind l ich und d ie Über-
tragung glasklar und deutl ich .
Gehört wi rd nun al les problem-
los über den Lautsprecher der
Telefon-Basisstation .
LPD, PMR und NF-Übertragungs-
modu le aus dem 40 MHz, 433
MHz oder 868-MHz-Bereich
bzw. Telefone nach dem
CT1 -Standard sind weitere Mög-
l ichkeiten . Wichtig h ierbei : Die
Übertragungsfrequenz der NF
muss auch immer genügend
weit von der zu empfangenden
Überwachungsfrequenz entfernt
sein . Anderenfal ls könnte der
übertragende Sender den Emp-
fänger des Scanners völ l ig ver-
stopfen und es kann n ichts mehr
empfangen werden . Ebenfal ls ist
es sinnvol l , wenn der Scanner
vertikal empfängt und das sen-
dende Gerät sich in horizontaler
Lage befindet. Störungen wer-
den so gering gehalten .

Kein Telefon? – Es geht
auch anders!
Doch ist es woh l eher wahr-
schein l ich, dass d ie Zah l der
Scannerfreunde, d ie ein DECT-
Telefon zum Aussch lachten zu
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Scanner mit Alan-LPD: ein einfacher „Umsetzer“ – Scanner empfängt
und LPD sendet. Fotos: Bernd Trampel

Hause haben, weit geringer ist,
als d ie Zah l derer, d ie ein LPD-
oder PMR-Set ih r E igen nennen .
Bei d ieser Art der Übertragung
dü rfte sich von selbst verstehen,
dass nu r Amateu rfunk oder al l-
gemein Zugängl iches übertragen
werden dürfte . Wenn man n icht
gerade ein versch lüsselungsfäh i-
ges PMR-Set, wie z.B. das free-
comm-450, besitzt, sol lte man
d ies beherzigen (s iehe h ierzu
auch den Bericht im RADIO-
SCANNER 4/2004) .
Da d iese Geräte noch zieml ich
neu sind, kann ebenfal ls n icht
von einer großen Verbreitung
ausgegangen werden . Jedoch
sind seit der Markteinfüh rung
des Yupiteru MVT-7000 bzw. Sta-
bo XR-1 501 al lein in Deutsch-
land Tausende d ieser Handscan-
ner verkauft worden . Diese ha-
ben einen Descrambler serien-
mäßig eingebaut.
Schaltet man nun d iesen Sprach-
Encoder ein, wenn Unversch lüs-
seltes empfangen wi rd, erfolgt
d ie Wiedergabe in der typischen
Mickymaus-Stimme. Überträgt
man d iese per LPD, können
Mithörer so ohne weiteres n ichts
verstehen . Nun benötigt man
aber beim Empfänger wieder ei-
nen dem entsprechenden Deco-
der. H ier h i lft der PC oder Laptop
mit integrierter Soundkarte wei-
ter. Mit dem etwa 1 80 kB großen
Programm Invert MFC kann
dann bequem al les Empfangene
wieder in Klartext zurück gewan-
delt werden .

Screenshot des einfach zu be-
dienenden Software-Decoders
Invert-MFC.

D ieser Software-Decoder hat ei-
nen großen Regelbereich und ist
mehr als einfach zu bed ienen .
Über den einzigen Bed ienknopf
„Reflection Point“ wi rd d ie Spie-
gelfrequenz regu l iert – das ist al-
les. Zu beachten wären h ier der
NF-Pegel des LPDs und d ie An-
passung zur Soundkarte. Erhält-
l ich als Freeware per E-Mai l beim
Autor des Beitrages (siehe unten) .

Ganz wichtig: VOX
Das zu verwendende LPD oder
PMR sol lte natü rl ich eine VOX
besitzen und nach einer Span-
nungsunterbrechung wieder auf
dem zu letzt eingestel lten Kanal
einschalten .
Als Beisp iel h ierfü r seien genannt
das freecomm-300 von Stabo

und das Alan 503 (ohne d iesen
Vortei l wi rd meist m it Kanal 1 ge-
startet)

Modellbau-Funkfernsteuerung
Hat man sich fü r eine geeignete
NF-Übertragung entsch ieden,
wi rd es nun etwas schwieriger.
Am Beispiel einer einfachen Mo-
del l-Funkfernsteuerung, d ie gera-
de zur Verfügung stand, sol l nun
d ie Bed ienung mit wen igstens
d rei Funktionen erfolgen .
Die auf 40 MHz basierende Fern-
steuerung wurde einem kaput-
tem Sch iffsmodel l entnommen,
bei dem immerh in vier Funktio-
nen schaltbar waren . Vorwärts,
rückwärts, l i nks und rechts .
Dies kl ingt zunächst spie lerisch,
aber d ie Kommandos könnten ja
nun auch Search, Scan und
ON/OFF heißen . Die Reichweite
beträgt locker bis zu 1 50 Meter
und läßt sich zumindest n icht
durch CB beeinflussen .

Scanner vorsichtig öffnen
Die Verd rahtung des Handscan-
ners erfolgt jetzt feinfüh l ig nach
dem kompletten Öffnen . Die
beiden Schaltflächen Search und
Scan erhalten nun je zwei An-
sch lussd rähte, d ie jewei ls an den
Arbeitskontakten (Sch l ießer) ei-
nes Min i-Relais enden . Diese
werden von den elektrischen
Ausgängen des Steuerempfän-
gers gespeist.
Mit geeignetem Lötkolben wi rd
nur an den Rändern der Kontakt-
flächen gelötet. Besser noch am
äußersten Rand der Tasten-Plati-
ne auf den leicht vom Lötlack ge-
säuberten Bahnen der Leiterzü-
ge. Dünnstes Computer-Flach-
bandkabel sol lte h ier verwendet
werden . Auf keinen Fal l d i rekt
auf den Kontaktflächen löten, da
sonst d ieser Scanner nu r schwer
wieder in den Originalzustand
zurück zu versetzen ginge. Die
dünnen Kabel dann behutsam
mit durchs Gehäuse klemmen
und d ie beiden Halbschalen nur
leicht zusammensch rauben − fer-
tig.
N ichts quetschen, um einen
Ku rzsch luss zu vermeiden !

Eine einfache Modell-Funkfern-
steuerung wie von diesem Boot
genügt schon.

Anze i g eBooklet 5:

Flugfunk und
ACARSI n d iesem Booklet finden Sie eine
verständ l iche Einfüh rung in d ie
Kommun ikation im Luftverkeh r,
sowoh l auf dem Flughafen als auch
während Start, Flug und Landung.
Aber im Flugfunk wi rd n icht nu r
gesprochen, sondern es werden
auch Daten zur und von der
Masch ine gefunkt. H ier lesen Sie,
wie und wo man beides mit einfa-
chen Mitteln empfängt und deko-
d iert.
B estel l e n u nte r www.fu n kem pfa n g . d e



Wer das Öffnen seines Hand-
scanners gänzl ich scheut, dem
bleibt nu r der aufwend ige Weg
einer mechan ischen Verbindung.
Dazu könnten dann d ie Tasten
des Scanners mit dem Hebel des
Servomotors über handgeformte
Stößel betätigt werden .
Steuerbar wären durch d iesen
Links-/Rechtsansch lag ebenfal ls
zwei Tasten-Funktionen . Die Füh-
rung d ieser Stößel (eventuel l B le i-
stifte) könnte mit Leitungsklem-
men auf einem Holzstück befe-
stigt werden .
Wenn das Ganze dann noch in
eine stabi le Form gebracht wür-
de, könnte der Handscanner so-
gar jederzeit d iesem Gestel l ent-
nommen werden . Dem Einfal ls-
reichtum sind keine Grenzen ge-
setzt.

Tuning am Fernsteuerempfänger
Die originalen Boots-Steuerfunk-
tionen fü r vorwärts und rück-
wärts wurden d i rekt am Fahrmo-
tor in entsprechend gepolter
Gleichspannung geschaltet. H ier
wi rd nun ein Min iatu r-Relais, was
natü rl ich d ie selbe Betriebsspan-
nung haben muss, eingefügt
(dabei d ie Richtungsd ioden be-
achten !) .
Wenn d ieses Relais schaltet, hält
es in Selbsthalteschaltung d ie
Stromversorgung von Scanner
und LPD bereits beim kurzen An-
tippen auf „vorwärts“.
Ausgeschalten wi rd mit einem
zweiten Relais (Diode in Gegen-
richtung), was bei dessen Anzie-
hen den Stromkreis fü r d ie

Selbsthaltung von Relais 1 unter-
bricht. Dies ist recht simpel , aber
es reicht aus.
Wer ein TTL-Fl ipp-Flopp oder
einen Stromstoßschalter in sei-
ner Bastelkiste hat, n immt d ie-
ses . Die u rsprüngl ichen Ruder-
bewegungen fü r l inks und rechts
werden dann den zwei Tasten
SCAN und SEARCH zugeordnet.
H ier genügt es, je nach Span-
nung des Servomotors, zwei Wi-
derstände von je 1 ,5 Megaohm
zwischen zu schalten .
Fü r d ie empfind l ichen Sensor-
schalter des Scanners wi rd keine
Spannung benötigt. Richtungsd i-
oden waren keine Notwend ig,
was aber bei jeder Servoansteue-
rung versch ieden sein kann . Wer
sich h ier n icht sicher ist, sol lte l ie-
ber auch Min iatu r-Relais verwen-
den, um die sensible Steuertech-
n ik des Scanners n icht zu be-
schäd igen .
Al le Relais und Dioden werden

auf einfachen vorgerasterten Lei-
terplatten verlötet (Bi ld rechts),
was d ie Arbeit erhebl ich erle ich-
tert. E ine smarte Nachverd rah-
tung erfolgt analog dem Schalt-
bi ld unten . Die Lage der Dioden
ist auszutesten . Fü r Funk-Scanner
mit der Mögl ichkeit der Spei-
cherbankverknüpfung dü rften
d iese d rei Steuerfunktionen aus-
reichend sein .
Stoppt der Such lauf wegen eines
Störträgers oder man möchte ein
nervtötendes „Krampfaderge-
spräch“ überspringen, betätigt
man eben kurz d ie Funktionen
Scan oder Search, bis d ie
Störung vorüber ist. Wi rd unbe-
d ingt noch eine weitere Funktion
benötigt, ergänzt man d iese
Schaltung um ein weiteres Relais,
was erst anspricht, wenn „ON“

und eine der beiden anderen
Funktionen gleichzeitig betätigt
werden . Auch h ier sol lte d ie
genaue Spannung vorher ausge-
messen werden . Der offene
Schaltausgang wi rd dann wieder
mit den Tast-Schaltflächen der
benötigten Funktion verbunden .

Die Stromversorgung
Bei Benutzung des Handscan-
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Platinen-Material.

Schaltskizze Stromversorgung: Vorschlag für die Beschaltung der Steu-
er-Relais.

Übersichtl iche
Bestückung der Relais
auf linierten Platinen,

die bereits gerastert sind.

ners XR-1 501 , des LPD Alan 503
und des Fernsteuerempfängers
aus dem Model lboot, käme man
bei al len verwendeten Geräten
mit einer Fremdspannung von
min imal 4,5 Volt aus.

Da im Versuch nu r ein 12-V-Akku
zur Verfügung stand, musste also
noch eine kleine 5-V-Spannungs-

Stabi l is ierung mit auf d ie kleine
Platine. Zur Verwendung kom-
men h ier zwei Min iatu r-Relais,
d ie im angezogenen Zustand
max. 60 mA benötigen, wobei
nu r das eine im Betrieb dauernd
angezogen bleibt.
Der Gesamtstrombedarf im akti-
ven Zustand beläuft sich auf etwa
280 mA. Würde man ein PMR
benutzen, kann es nur noch
mehr werden ! Ist der Scanner im
Suchmodus und das LPD auf
Standby, werden immerh in noch
1 30 mA benötigt. Der Fernsteuer-
empfänger mit seinen 20 mA im
Standby-Betrieb ist da schon
eher zu verschmerzen . E in
7,4-Ah-Bleigelakku in noch ak-
zeptabler Baugröße hält somit ei-
n ige Tage mühelos durch . Dieser
wurde mit der Stromversor-
gungs-Platine in ein altes Netz-
tei l-Gehäuse eingebaut, was zu-
dem noch über eine Sicherung
und Schalter verfügt. Zum besse-
ren Laden des Akkus sind d ie
Original-Buchsen mit den An-
sch lüssen vom Akku verbunden .
E ine kleine Spannungsanzeige,
welche ehemals von einem 2-Eu-
ro-Batterietester stammte, gibt
Auskunft über d ie aktuel le Akku-
Kapazität.

Handscanner-Tastatur: Eine ruhige Hand bei der Verdrahtung dieser
Kontakte ist unerlässlich.

RADIO-SCANNER:
Viele interessante

Ausgaben noch lieferbar!
x funkempfang.dex
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Anpassung aller Parameter
Das Mikrofon vom LPD ist bereits
ideal fü r Sprache ausgelegt. Der
auf seh r leise gestel lte Lautspre-
cher des Handscanners braucht
deshalb nur mechan isch d i rekt
vor d iesem Mikrofon justiert zu
werden . Achtung: Scanner verti-
kal , LPD horizontal ! Als kleines
Zwischenpolster sol lte ein Stück
Fi lz beigelegt werden . Bei richti-
gem NF-Pegel ist KE IN Unter-
sch ied zur Variante mit Opto-
koppler hörbar, was demzufolge
jede Menge Arbeit erspart.

Zur akustischen Dämmung um
beide Geräte herum eignet sich
dann hervorragend Bl isterfol ie,
wie sie aus Verpackungen be-
kannt ist und h ier mehrlagig ge-
wickelt wi rd . Die ganze Appara-
tu r wi rd dann vorsichtig und ei-
gentl ich recht unspektaku lär in
einer einfachen Pappkiste staub-
geschützt verpackt. Der Squelch
sol lte n icht zu knapp eingestel lt
werden, um Störungen noch
wi rksam zu übergehen .
Beim verwendeten XR-1 501 kön-
nen mehrere Such lauf- und

Scanbereiche auf einmal abge-
suchtwerden . Beim bloßen Betä-
tigen auf SCAN wi rd also al les ab-
getastet, was i rgendwie mal ab-
gespeichert wurde.
E ine Speicherberein igung ist also
unabd ingbar! Das selbe trifft auf
d ie Such laufbereiche zu . Wer
n ichts löschen wi l l , benutzt h ier
d ie Ausblendspeicher. Fü r Scan-
ner mit PC-Programmiermögl ich-
keit kann ja eine „Dachboden-
Konfigu ration“ aufgespielt wer-
den .

Perfektionierung möglich!
Die beschriebene Variante ist
recht schnel l aufzubauen . Bei et-
was mehr Aufwand sind über
TTL-Schaltkreise (D1 00/7400)
oder auch mit den bel iebten
555ern Logikschaltungen aufzu-
bauen, d ie nahezu al le Tasten

bed ienbar machen . Fü r den ganz
bequemen Funkfreund gibt es im
Fachhandel praktische und recht
kleine (Sch lüssel-) Handsender.
Diese können bequem acht oder
mehr Schaltfunktionen an ein an-
sch lussfertiges Empfangsmodu l
übertragen .
Solch eine komplette Funk-
steuerung kostet um d ie 50 Eu ro,
arbeitet im Frequenzbereich 868
MHz und hat auch etwa hundert
Meter Reichweite .
E in echtes Geschenk der E lektro-
industrie wäre jetzt woh l ein
noch bezah lbarer Scanner, der
z.B . über ein Bluetooth-Funkmo-
dem nebst Windows-Steuerpro-
gramm verfügen würde.

Bei dem Gedanken stel lt sich
auch schnel l d ie Frage, weshalb
es noch kein WinRad io mit Wi-
reless-USB-Adapter gibt? Die zu-
künftigen Nutzer – d ie gibt es ja
schon !
Fragen zu diesem Beitrag beant-
wortet wie immer gerne der Au-
tor unter funksurfer@freenet.de

Bleigel-Akku im Gehäuse: Ein lageunabhängiger Bleigel-Akku sorgt für
die nötige Stromversorgung.

Das Industrie-Fernsteuermodul
FS20 mit möglichen Handsen-
dern.

RADIO-SCANNER:
Viele interessante

Ausgaben noch lieferbar!
x funkempfang.dex

Neun-Jahres-Vertrag ist 50 Mio. Euro wert

Österreicher liefern
Hightech an Scotland YardDie österreichische Firma Frequentis l iefert der
Londoner Polizei ein integriertes Notfall-Kom-
munikationssystem. Denn das Metropolitan Po-
l ice Service (MPS – Stadtpolizei, besser bekannt
unter Scotland Yard) will künftig einen noch
besseren Service bei Notrufen bieten.

Der auf neun Jah re anberaumte
Entwicklungs-, Liefer- und Servi-
ce-Vertrag mit einem Vertrags-
wert von rund 50 Mio. Eu ro
wi rd d ie Stadtpol izei i n London
mit einer integrierten Befeh ls-
und Kommun ikationsplattform
ausstatten .
Auf d ieser werden d ie beste-
henden Funkzentralen, der Po-
l izeifunk MetRad io, d ie Video-
Überwachungssysteme sowie
d ie Anbindung an das britische
Digitalfunknetz Ai rwave zusam-
mengefüh rt.
Deputy Assistant Commissio-
ner Ron McPherson, Di rektor
fü r Kommun ikationsd ienste
beim MPS, bezeichnet den Ver-
trag als bedeutenden zu-
kunftsorientierten Sch ritt fü r

seine Organ isation . „Der Ab-
sch luss d ieses Vertrags bringt si-
gn ifikante Forsch ritte fü r den Me-
tropol itan Pol ice Service, was d ie
Umsetzung unseres Programms
,Working together for a safer Lon-
don' betrifft.
Wi r wol len al l jenen, d ie sich
über den Notruf 999 an d ie Pol i-
zei um Hi lfe wenden, einen
noch besseren Service bieten .
Wenn wi r d ie Integration der I n-
formationen zwischen unseren
Anrufdatenbanken, Funk- und Vi-

deoüberwachungssystemen
dank d ieser Kommun ikations-
plattform abgesch lossen haben,
verfügen unsere Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen über d ie we-
sentl ichen Informationen, um
bei Notfal lereign issen noch wi r-
kungsvol ler reagieren zu kön-
nen .“
Bereits jetzt l ieferte Frequentis
ein „Konzeptdemo“- ICCS-Sy-
stem für erste Integrationstests
der Ai rwave-Funkd ienste. Auch
d ie ersten Werkabnahmen sind
erfolgreich abgesch lossen . Be-
reits Anfang 2006 sol len in der
Startphase d ie ersten 1 00 Ar-
beitsplätze des Systems in Be-
trieb genommen werden .
Das ICCS unterstützt d ie Einfüh-
rung der neuen MPS Central
Commun ications Command

Funktion (Zentrale Kommun i-
kationsleitstel le) . CCF ist eine
langfristige Lösung, um dem
massiven Anstieg der 999er-
Anrufe fü r pol izei l iche H i lfe ge-
recht zu werden .
Heute beschäftigt der Metro-
pol itan Pol ice Service 30.235
Pol izeibeamte, 1 1 .966 Verwal-
tungsmitarbeiter(innen), 493
Verkehrspol izisten und 1 392
Pol ice Commun ity Support Of-
ficers (PCSOs – Kommunale
Pol izeih i lfskräfte) . Seit der Neu-
gestaltung der Pol izeizustän-
d igkeitsgrenzen im Apri l 2000
wi rd eine Fläche von 620 Qua-
dratmei len und eine Bevölke-
rung von 7,2 Mi l l ionen betreut.
Weitere Infos unter www.fre-
quentis .com.

Scotland Yard wird mit Kom-
munikationstechnik aus Öster-
reich ausgerüstet.

Arbeitsplatz mit dem neuen
System von Frequentis.

http://www.hurcks.de/funkempfang/index.html

